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Track #01

01 HotSpot

»El vis ist tot!«, brüllt Ach met aus dem drit ten Stock.

Ach nee, denkt Nora, das ist ja mal ganz was Neu es, aber es 

be ant wor tet nicht ihre Fra ge.

»Wo ist Meh met? Ach met, weißt du, wo er ist?«

Oben wird das Kü chen fens ter zu ge schla gen.

Die Son ne blen det und Nora macht, dass sie zu  Keath in den 

Schat ten kommt. Seit Ta gen wa bert eine Hit ze wel le über der 

Stadt und aus dem Berg auf ge bläh ter Müll sä cke vor dem Ero

ticShop ent weicht Ge stank.

 Keath lehnt an der Haus wand. »Da kommt er.«

Un ü ber hör bar. Un ter wil den Sprün gen vib riert das Trep pen

haus hin ter der Haus tür. Aber das ist nicht Meh met, un mög lich, 

das hört sich mehr nach dem Ge trap pel von Kin der fü ßen an.

Ach met reißt die Tür auf und hält Nora sei nen  El visRo bo ter 

hin. Sie hat ihn ihm ge schenkt, vor zwei Mo na ten, und jetzt ist 

er schon Schrott. »Der tanzt nicht mehr. Und wenn er singt: 

›Ah, ruh lang sam, du Maid‹«, Ach met singt ge fühl voll und lässt 

dra ma tisch die Stim me er ster ben, »dann ge hen an der Gi tar re 

die Lich ter aus.«

Nora ver zieht kei ne Mie ne. Sie müss te mit Si cher heit noch 
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mehr Kri tik von Meh mets sie ben jäh ri gem Bru der ein ste cken, 

wenn sie sich über sei ne Ver deut schung von Are You Lone some 

To night? schlappla chen wür de. Aber aus den Au gen win keln he

raus sieht sie, wie sich hin ter dem Rü cken des El visImi ta tors 

 Keath laut los vor La chen krümmt.

Ach met hef tet sei ne gro ßen Au gen vor wurfs voll auf Nora.

»Wahr schein lich sind’s die Kon tak te. Die Bat te ri en hast du 

über prüft.« Nora for mu liert das nicht als Fra ge.

»Klar.« Ich bin ja nicht blöd, sagt sein Blick.

»Ich nehm ihn mit und bring ihn in Ord nung. Wo ist Meh met?«

»Bei On kel Or han in der Schu le. Was re pa rie ren.«

Meh mets Clan ist in St. Pa uli und Al to na zahl reich ver tre ten. Ein

zel han del, Im und Ex port, Gast ro no mie sind die tra di ti o nel len 

Ge schäfts fel der der Fa mi lie Gün dür. Or han fällt da he raus, er be

treibt eine Kick box schu le. Mit sei nem 10. Dan ist er weit über 

Ham burgs Gren zen be kannt. Und Meh met tut al les da für, eben

falls ei nen neu en Markt zu er öff nen. Sei ne Lei den schaft ist das 

Club und Mu sik ge schäft, und er ar bei tet hart da ran, sich als 

Dee jay ei nen Na men zu ma chen. Mit Er folg und No ras Un ter

stüt zung. Nora. Sei ne gro ße, un er füll te Lie be.

»Aus ge rech net bei Or han«, mur melt Nora.

On kel Or han hält sei ne schüt zen de Hand über die Sip pe, da 

kön nen sie Meh met nicht sa gen, was sie zu sa gen ha ben. Er wird 

es oh ne hin nicht hö ren wol len.

»Wir ho len ihn raus und dann re den wir«, schlägt  Keath vor 

und starrt Nora in ih rem Som mer kleid chen ver lan gend an.

In der Öff ent lich keit ver mei den  Keath und Nora je den Haut

kon takt. Das ist hart. Es ist aff en heiß. Man trägt nur leich te Stof

fe am Leib und da von so we nig wie mög lich. So viel Haut und 
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kei nen Kon takt! Zum Küs sen ver drü cken sie sich in Hin ter hö fe. 

Im gan zen Stadt teil gibt es kei ne sicht ge schütz te Ecke mehr, in 

der sie sich nicht an den Lip pen ge han gen und sich an ge fasst 

ha ben, um si cher zu ge hen, dass sie tat säch lich aus Fleisch und 

Blut sind und nicht Traum we sen, Avat are, Aus ge bur ten ih rer wil

den Phan ta sie.

Und das al les nur, weil sie es Meh met noch nicht ge sagt ha

ben, dass sie ver liebt, ein Paar, zu sam men sind. Es wird nicht 

ein fach wer den. Aber so oder so, sie kom men nicht drum rum. 

Sie müs sen es ihm sa gen, be vor er es selbst he raus fin det oder, 

noch schlim mer, von Drit ten ge steckt be kommt. Und zwar al

lein, ohne dass Dali und  Maika da bei sind und ih ren Senf dazu 

ab ge ben. Ihre Freund schaft und die Jobs im SOUND CLUB sind 

zu wich tig.

KICK BOX SCHU LE – GYM GÜN DÜR steht im Airb rush ver fah ren 

von zwei gel ben Feu er  spei en den Dra chen ein ge rahmt auf der 

Stahl plat te an dem al ten Back stein bau.

Nora drückt auf die Bü ro klin gel. Die Tür ist nicht ver schlos sen. 

Aus den Übungs räu men drin gen Kampf ge räu sche, der Kampf

geist ist bis nach drau ßen spür bar. »Wenn der Tag mehr als lä

cher li che 24 Stun den hät te, wür de mich das echt rei zen«, sagt 

Nora.

 Keath deu tet ein Schlot tern an, als hät te er Angst, und Nora 

knufft ihn in die Sei te. Sie stellt sich vor, wie die drei Pit bullGlat

zen mit ih ren Pit bulls ihr breit bei nig den Weg ver stel len – das 

ist ihre Hor ror vor stel lung, die lei der auch schon Re a li tät ge wor

den ist, nur dass Nora im Ge gen satz zur Re a li tät dies mal nicht 

die Flucht er greift, son dern ei nen nach dem an de ren wort los, 

cool aus den Lat schen haut.

Kaum hier, schon hab ich Ge walt phan ta si en, muss an mei nem 
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be schis sen schlech ten Ge wis sen lie gen, denkt Nora. Seit dem 

sie be schlos sen ha ben, es Meh met zu sa gen, könn te sie je den 

schla gen, der sie nur ko misch an kuckt.

Or han Gün dür kommt ih nen im Un ter hemd und Trai nings ho

se ent ge gen. Er ist ei nen Kopf klei ner als  Keath. Das sind fast alle.

»Hal lo, wollt ihr euch an mel den?«

»Bin Tän zer. Das har te Trai ning wür de mei ne Bal lett kar ri e re 

ge fähr den.«  Keath grinst und schlägt in Or hans aus ge streck te 

Hand ein.

»Aber Ca poe ira machst du noch oder geht das auch nicht 

mit Spit zen tanz zu sam men?« Or han trip pelt auf den Fuß spit

zen, hebt gra zi ös die tä to wier ten Arme und spreizt die Fin ger 

ab.

»Kampf tanz geht im mer.«  Keath ver schränkt sei ne Arme vor 

der brei ten Brust und sieht ei nem Bal lett e le ven etwa so ähn lich 

wie Mike Ty son ei nem … Nora fällt kein Ver gleich ein und fragt: 

»Kann ich mal ’ne Pro be stun de ma chen?«

»Ja. Jetzt?« Täte der Klei nen gut, denkt Or han. Sie hat Mus keln, 

aber die Feis te ren aus ih rer Al ters grup pe, die sich der Fett ver

bren nung zu lie be für Sport ent schie den ha ben, wür den Kno

chen wind spiel zu ihr sa gen.

»Muss noch put zen im Club. KampfdemDreck reicht mir für 

heu te. Ist Meh met da?«

»Er war da. Jetzt ist er ne ben an bei Fa dil.«

Drau ßen schlägt die Hit ze wie der zu, aber im La ger des 2nd

HandElekt roLa dens von Meh mets On kel Fa dil ist es kühl. Es 

zieht sich la by rinth ar tig durch sämt li che Kel ler ge wöl be der Alt

bau ten bis hin zur HeinHoy erStra ße.

»Meh met!«, ruft Nora und lauscht. Schrit te nä hern sich.
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 Keath spürt die glei che An span nung wie Nora.

Fa dil biegt um den Gang und lä chelt, als er die bei den er

kennt. »Wollt ihr ei nen Kühl schrank kau fen?«

»Lie ber ’ne Kühl tru he mit Rä dern un ten dran«, sagt Nora. »Ist 

Meh met da?«

»Nein. Wahr schein lich hat er eine Freun din. Sami kann sich 

in Luft aufl ö sen, seit dem er eine hat. Und Meh met neu er dings 

auch.«

Das wür de für Nora und  Keath die Aus spra che ver ein fa chen, 

aber sie wis sen, dass es nicht so ist.

»Wir wür den ger ne noch ab küh len, aber wir müs sen los.«

So ein fach kom men sie nicht da von. Ge nau so wie Meh met 

von sei ner Fa mi lie un ab läs sig ein ge spannt wird, sind jetzt Nora 

und  Keath dran. Die neu en Wa ren müs sen ein ge la gert wer den, 

und sie sei en, sagt On kel Fa dil, ge ra de zur rech ten Zeit ge kom

men. Oder zur fal schen. Nora und  Keath blei ben nur has ti ge Küs

se, wenn sie in den Ka ta kom ben die voll ge pack ten Trans port

kar ren an ei nan der vor bei schie ben.

»Du bist das Lä cheln auf mei nen Lip pen«, flüs tert  Keath.

»Und du bist so geil ver schwitzt«, wis pert Nora zu rück.

Dann rei ßen sie sich vonei nan der los und schie ben wei ter. 

Un glaub li che Men gen o ri gi nal ver pack ter Haus halts ge rä te fal len 

von Ga bel stap lern und aus Con tai nern, lan den ir gend wie hier 

un ten und müs sen in Re ga le ge packt wer den.

On kel Fa dil, wie  Keath und Nora ihn jetzt auch nen nen dür fen, 

sol len, ist sehr dank bar und ge rührt über die un er war te te Hil fe.

Als die Hel fer im Club an kom men, bli cken sie auf die Rü cken 

von Meh met,  Maika und Dali. Die sit zen ne ben ei nan der auf der 

Bar und küh len die Füße in den Spül be cken. »Zehn Mi nu ten zu 
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spät!« Das klingt vor wurfs voll, und es ha gelt Eis wür fel auf die 

Zu spät ge kom me nen.

 Keath fängt ei nen aus der Luft und steckt ihn in den Mund.

»Das heißt, ihr schrubbt die Scheiß häu ser«, sagt  Maika, die fast 

im mer zu spät kommt und trotz dem nie, fast nie, die Lo kusse 

putzt.

Die bei den re a gie ren nicht. Kei ne Ent schul di gung, kei ne 

Recht fer ti gung. Wir ha ben bei On kel Fa dil für dich knech ten müs

sen wür de nur Nach fra gen zur Fol ge ha ben. Da üben die Kalt

ge trän ke eine stär ke re An zie hungs kraft aus. Auf dem Weg zum 

Kühl schrank stellt  Keath fest, dass die Eis wür fel aus den Spül

becken stam men.

Er spuckt sei nen so fort aus und würgt. »Schwei ne.«

Meh met legt Putz mu sik auf.

Der De cken ven ti la tor treibt die ver brauch te Luft der ver gan

ge nen Club nacht ge gen die auf ge heiz ten Zie gel wän de und 

von da wa bert sie trä ge zu rück, an den Graf tiPort räts der De

structive Pres sure Putz gang vor bei. Die be steht aus den fünf An

we sen den, Nora, Meh met,  Keath,  Maika und Dali, die jetzt  völlig 

ver schwitzt den dre cki gen Fuß bo den des be rühm ten SOUND 

CLUBs schrub ben. An Nora klebt das Kleid und das dre cki ge 

Spritz was ser rinnt im Zick zack ihre Wa den run ter. Sie klam mert 

sich am Wisch mopp fest.

»Sag bloß, du machst schlapp«, stöhnt  Maika.

No ras Knie zit tern. »Quatsch. Ich atme bloß mal durch und 

kuck uns re Bil der an.«

Rechts der Büh ne ist Meh met als DJ ver e wigt. Mit ihm hat sie 

sich an fäng lich den Putz job ge teilt, bis er vom Chef, Leif Borg, 

die ge sam te Sound tech nik auf ge brummt be kom men hat. Die 

Club rei ni gung ist da rauf hin auf alle 400EuroJob ber um ver teilt 
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wor den. Nora hält Meh met für ei nen ge ni a len DJ. Er nennt sie 

lie be voll Kampf zwerg. Lie be voll, voll Lie be. Und in dem Drei eck 

Job/Freund/lie be voll steckt das fa ta le Kon flikt po tenzi al. Nora hat 

 Keath erst beim ge mein sa men Put zen rich tig ken nen ge lernt. 

Vor her war er nur für den Kar ten ver kauf und Ein lass zu stän dig. 

Er ist auf der Längs wand port rä tiert, beim Tanz mit ihr. Nicht mal 

das Bild kann sie an se hen, ohne dass sie schwach wird. Sieht 

 Keath sie an, kriegt sie Herz ra sen. Die se Wir kung hat er auf ALLE. 

Wo er auf taucht, flie gen die Wei ber auf ihn. Er ist ein Mag net, 

Nora eine Kre dit kar te. Wenn sie in sei ner Nähe ist, sind ihre Da

ten weg, nicht mehr les bar, nicht von ihr. Sie mu tiert zum Huhn. 

Er ist er wach sen, ein lan ger Kerl mit sou ve rä nen In te res sen. Und 

er ist schön, ein Tän zer. Jetzt zieht er sein TShirt aus. Nicht hin

gu cken. Nora stöhnt.

»Ver rö chelst du?«, fragt  Maika grin send.

»Nein, das war … YogaVoll at mung.«

Auf der Wand zwi schen der Frau en und Män ner toi let te ist 

 Maika als MangaGirl auf ei ner bren nen den Gi raff e mit Schub

laden im Schen kel ab ge bil det. Es war Dalis ers tes Graf to, hat 

ihm Haus ver bot ein ge bracht, aber  Maika hat es für ihn in Auf

träge, und zwar in be zahl te Auf trä ge, ver wan delt. Die Gabe hat 

sie. Und au ßer dem ein Tech tel mech tel mit dem Chef. Wie weit 

das geht, will sich Nora nicht vor stel len. Leif Borg, der Club

besitzer, ist fast so alt wie ihr Va ter.

Leifs Port rät hat Dali auf eine Stell wand ge sprüht. Er sieht sich 

nicht wirk lich ähn lich. Dali hat ihn deut lich at trak ti ver ge macht 

und sei nen Au gen ei nen feu ri gen Aus druck ver lie hen. Das hat 

auch ihm ei nen 400EuroJob im hei ßes ten Mu sik club auf dem 

Kiez ver schafft. In Wirk lich keit ist Leif we ni ger feu rig, er steckt mit

ten in der Mid lifeKri se, und alle rei ßen sich ein Bein aus, da mit 

Rapp_Underage2_CS55.indd   11 18.05.2012   11:41:46



12

er mög lichst nicht ein mal in die Nähe des Ge dan kens ge langt, 

den Club zu ver kau fen. Wo bei  Maika sich lie ber die Ze hen nä gel 

la ckiert, als zu schuf ten, ob wohl auch sie an ih rem Job hängt. 

Nach dem Put zen macht sie die Bar bis um zehn, dann wird sie 

von Lars ab ge löst. Er ge hört nicht zur De struct ive Pres sure Putz

gang und ist, bis der La den dicht macht, aus schließ lich für den 

Aus schank zu stän dig. Gut für ihn, denn er scheut das Ta ges licht. 

Sei ne Ähn lich keit mit Ho mer Simp son ist in Echt noch auff äl li ger 

als auf sei nem Bild, das sich auf der Rück sei te der Bar be fin det.

Dali, der Graf ti künst ler, ist vor sechs Wo chen aus sei nem bay

e ri schen Hei mat kaff nach Ham burg ge zo gen. Un frei wil lig. Be ruf

li che Grün de der El tern ha ben ihn ins Exil ge zwun gen. Für ihn 

hat sich das als vier fa cher Glücks treff er he raus ge stellt: Der Club, 

die Freun de, ein Job und die Kunst re fe ren da rin …

Und was ist mein Glück, fragt sich Nora.  Keath ist mein Glück, 

der Club ist mein Glück und dass hier nie mand ahnt, dass ich 

mit vol lem Na men Prisc illa Ma ria Nora Le wan dow ska heiß. Das 

sind schon drei Glücks treff er. Die Na mens ge bung ih rer Mut ter, 

Vor sit zen de des El vis Pres ley Fan Clubs Eur ope und El visFan in der 

zwei ten Ge ne ra ti on, hat sie seit dem Weg zug aus Po len kor ri

giert. Seit sechs Jah ren wohnt sie in St. Pa uli und wird von El

visWit zen ver schont. Bis zum neun ten Le bens jahr hat sie alle 

schon ge hört. Jetzt pei ni gen sie nur noch Rest wit ze, die durch 

den On lineVer sand han del mit El visDe vo ti o na li en pro vo ziert 

wer den, den sie ne ben Schu le und Job auch noch an der Ba cke 

hat, ob wohl es ei gent lich das Ge schäft ih rer Mut ter Yo landa ist. 

Und weil sie ge ra de am Ab le gen hin der li cher Bür den ist, fie bert 

sie der na hen Zu kunft, ih rem sech zehn ten Ge burts tag, ent ge

gen. Dann wird al les an ders wer den, dann wird die Nacht zum 

Tage …

Rapp_Underage2_CS55.indd   12 18.05.2012   11:41:46



13

»Hal lo! Wach auf!«

»Was?«

»Was da ge gen, wenn ich lei ser ma che?«

Nora schüt telt den Kopf, und Meh met dreht die Laut stär ke 

der al ten Café Del MarSchei be run ter. Auch er ver zich tet mitt

ler wei le auf Ober be klei dung.  Maika hat sich bis aufs Top ent

blät tert. Schwei gend wi schen sie vor sich hin, ohne jede Mo ti

va ti on für das üb li che Kampf put zen. Die Best zeit liegt bei 22,42 

Mi nu ten, al les da run ter wäre rei nes Ge schmie re. Oder es hät

te eine mies be such te Club nacht sein müs sen, was sel ten vor

kommt. Aber 40 Mi nu ten zu fünft für die gro be Rei ni gung ha

ben sie noch nie ge braucht. Platt sin ken sie auf den feuch ten 

Bo den nie der.

»Wer holt Eis?«, fragt  Keath. Er liegt zwi schen Nora und  Maika.

» Maika.« Meh met fühlt sich aus schließ lich für ku li na ri sche Lie

fe run gen nach der Tra di ti on des Mor gen lan des zu stän dig.

»Kei ner kriegt mich da raus«, sagt  Maika. Schluss, aus, kein Lie

fer ser vice mehr. Sie hat schon für ihre Mut ter Fla schen vom Ge

trän ke markt in den vier ten Stock schlep pen müs sen.

»Ich wür de ge hen, aber ich hab die Weib erlo kusse ge putzt. Im 

Eis ver meh ren sich Mik ro ben la wi nen ar tig. Kann ich nicht ris kie

ren, Leu te. Da mit ist nicht zu spa ßen«, heu chelt Nora schlapp.

»Das nenn ich Ver ant wor tungs be wusst sein«, sagt  Keath, der 

die Män ner klos sau ber ge macht hat.

Dali spürt vier boh ren de Au gen paa re auf sich ge rich tet und 

wen det den Blick nicht von der De cke mit den krei sen den Ven

ti la to ren blät tern, die un er müd lich die Hit ze im Raum ver tei len. 

Seit dem er Teil der Putz gang ist, hat ihm die Schin de rei vier Kilo 

von den Rip pen ge ris sen, und da rü ber ist er ein fach nur glück

lich, aber das geht nicht so weit, dass er frei wil lig in die Aff en
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hitze hi naus trabt und das letz te biss chen Was ser ver schwitzt, 

das ihm noch nicht von der Stirn ge tropft ist. Mit dem Rü cken 

am Bo den fest ge klebt, war tet er auf die Rück kehr sei ner Le bens

geis ter. Ein klei ner, coo ler Geist wür de schon rei chen.

»I soi ’m Chef an Co ver entwuaf fir ’d ClubCompi lat ion zo ang.« 

Dali ist zu er le digt, um an hoch deut schen For mu lie run gen zu 

drech seln. Was er meint, ist, dass er noch sei nen gra fi schen Ver

pflich tun gen nach kom men muss, für die er schwarz be zahlt 

wird. »Nor mal mis sad dea scho lengst do sei.«

»Fau le Sä cke«, mur melt  Maika und fischt ihr Handy aus der Ta

sche. Un ter Ri wie Rin aldo be stellt sie »fünf Rie sen be cher für den 

Sound Club, pro nto«.

Das Sa xo fon so lo ver klingt. Die fünf lie gen stern för mig auf 

dem Rü cken. Nora dreht den Kopf und sucht nach ei ner be que

me ren Lage. »Kann mir je mand was un ter den Kopf schie ben?«

»… und Eis beu tel ho len?«, er gänzt  Maika.

Kein Wunsch wird er hört. Auch das er lö sen de Ge wit ter bricht 

nicht los, ob wohl alle da rum bet teln. Seit Ta gen liegt die Hit ze

wel le wie eine hei ße Fan go pa ckung auf der Stadt. Wür den alle 

un ter An lei tung von  Keath ei nen Re gen tanz tan zen, mit Macht 

und In brunst, dann könn te es zu Wol ken bil dun gen kom men. 

Nora über legt laut wei ter: »Neh men wir mal an …«

»Stopp! Nicht laut den ken.«  Maika fürch tet sich vor No ras ver

wor re nen Ge dan ken gän gen. Ihr Ge hirn ver kno tet sich da von.

»…wenn 800 000 Fans in Po ly es terSchlag ho sen beim Schla

germ ove mit der Schla ger ka ra wa ne vom Hei li gen geist feld 

durch die Ha fen stra ße und wie der zur Ree per bahn zu rück ro

cken, dann die Kunst haar pe rü cken ab und die Knautsch lack

stie fel mit den Pla teau soh len aus zie hen …«

»Halt um Him mels wil len die Klap pe!«, stöhnt  Maika.
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»… und ihre Bla sen auf ste chen. So um die 800 000 Bla sen. Da 

steigt doch ein im men ser Dampf zum Him mel auf. Das muss 

doch Nie der schlä ge aus lö sen«, voll en det Nora ihre Uto pie von 

zu künf ti ger Er fri schung.

»Ja, i stimm uns rer ge schätz ten Me te o ro lo gin, der Le wan dow

ska ling erin zua, wenn dann ano a Mil li onLi terFass bier und Cai

pis aufm As phalt und an de Haus e cken ver dampfn, dann geht a 

ge ni a les Don ner wet ter auf uns nie ada«, sagt Dali sehn süch tig.

»Das ist in vier Wo chen, Leu te, und der Move heißt neu er dings 

EFDL. Ein Fes ti val der Lie be, nicht EFDS, Ein Fes ti val der Schir me.« 

Meh met über lebt die all jähr li che Hos saHos saBe schal lung des 

Kie zes nur mit Kopf hö rer. »Hit ze lu schen, Nord lich ter, ihr …«

»Ho, ho«, lässt sich  Keath ver neh men. Er nimmt die größ te 

Bo den flä che ein. Zwei lan ge, dunk le Me ter, half cast. Sein Va ter 

ist Ni ge ri a ner, die Mut ter ge bür ti ge Kie le rin. Er kann jede Tem

pe ra tur ab. Mit ge schlos se nen Au gen stimmt er die Ro land

KaiserBal la de an, die nie beim Schla germ ove fehlt und seit vie

len Jah ren aus den Laut spre chern der Eis bahn schallt. Es gibt 

kein Kiez kind, das die ses Lied nicht aus wen dig kann.

Auf den Charts von Meh mets Hass lie dern steht es auf Platz 

eins.

»Manch mal möch te ich schon mit dir

eine Nacht das Wort Begehren buch sta bie ren …«

»Auf hö ren!«, fleht Meh met.

 Keath fasst  Maika und Nora an den Hän den. Ein Herz schlag 

setzt bei Nora aus, dann johlt sie mit:

»Manch mal möcht ich so gern mit dir, 

doch ich weiß, wir wür den viel zu viel ris kie ren.«

»Bit te!« Meh met bet telt um sonst. Drei stim mig schwillt der 

Ref rain an.
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»Du ver lierst den Mann,

ich ver lier den Freeueund …«

Vor drei Jah ren ist Meh met mit Nora zu der Schnul ze noch 

Schlitt schuh ge lau fen. Mit  Keath auch. Jetzt wür de er gern mit 

Nora das Wort Begehren nicht nur buchstabie ren, son dern 

wild praktizie ren. Meh met ahnt, ver mu tet, be fürch tet, dass 

 Keath, sein Freund aus KitaZei ten, das auch will.

Dali kennt das Lied nicht und lacht, bis sein Bauch vib riert.

»Wer hat ab ge schlos sen?« Mit der Er in ne rung an die Si cher

heits an ord nung des Chefs ver sucht Meh met die an dern von 

 ihrem Ge sang ab zu brin gen.

Seit dem In ves to ren die letz ten Hin ter hö fe ent ker nen und mit 

teu ren, häss li chen Kis ten zu knal len, sind er schwing li che Im mo

bi li en auf St. Pa uli rar ge wor den. Auf den Mu sik club hat es eine 

Se rie von Über griff en ge ge ben, die auf das Kon to von Den nis, 

San dro und Ron ge hen, der Pit bullGang, die sich im KiezMi

lieu Ach tung ver schaff en will. Statt des Clubs wol len sie ei nen 

Lap danceSchup pen auf zie hen. Von de nen gibt es in der Nach

bar schaft mehr als ge nug, aber das ist ih nen egal. Ihr Busi ness

plan steht fest und sieht vor, an de re – vor zugs wei se Mäd chen – 

für sich schuf ten zu las sen. Die kah len Hun de hal ter sind von 

dem Schlag, die als Jungs in den Brief kas ten der al ten Nach

barin gepin kelt ha ben und in der Schu le im mer auf den Stul len 

der Klei nen rum ge tram pelt sind. Auf dem Ar beits amt sind sie 

die je ni gen, we gen de nen der Ver mitt ler noch zehn Num mern 

danach Sa dist ist.

Nora grü belt, kann sein, dass sie die Tür nur zu ge zo gen hat. 

»Bei über vier zig Grad im Schat ten krie gen die ihre Kampf hun

de nicht auf die Stra ße«, hofft sie.

»Hot dogs ho asn die«, grinst Dali, zuckt aber zu sam men, als in 
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die sem Mo ment die Tür ins Schloss knallt. Sein Zu sam men stoß 

mit San dro liegt Wo chen zu rück, und wei te re Kon fron ta ti o nen 

will er lie ber ver mei den. Zu Dalis Er leich te rung sind die Schrit te, 

die den Vor raum durch que ren, leicht und schnell.

»Dreist, dreis ter,  Maika«, kräht Luca, der Eis lie fe rant, in kur zen 

Ho sen, ein in der gram ma ti ka li schen Kunst der Kom pa ra ti on be

wan der ter zehn jäh ri ger Kna be.

 Maika ist zu schwach, um nach ihm zu schla gen.

»Die Sah ne ist gra tis, sagt Rin aldo.« Luca stellt die Tüte auf Mai

kas Bauch ab.

»Was kriegst du?«

»Venti«, sagt Luca und schnipst mit den Fin gern. »Ohne Lie

fe rung.«

 Maika blickt fra gend Dali an. Er sagt: »’n Zwanni, ohne Lie fe

rung«, und rührt sich nicht.

Alle se hen sons t wohin.  Maika ist dran, kein Weg führt da ran 

vor bei, das ist ihr klar, und sie zahlt. Al lein, um ihr künf ti ges Wei

ter schnor ren nicht zu ge fähr den. Nach matt vor ge tra ge nen Pro

tes ten der an de ren, legt sie ei nen Euro Trink geld drauf. Meh met 

fi xiert sie so lan ge, bis sie noch ei nen lo ckermacht.

»Gra zie tan te!« Luca zischt ab.

»Das heißt dan ke  schön, Tan te  Maika. Nimm die Tüte vom 

Bauch, be vor das Zeug schmilzt.« Die Aus sicht auf Eis hat Dali 

wie der fit für den schrift deut schen Sprach ge brauch ge macht.

Sah ne wird vom Ein wi ckel pa pier ge schlab bert und au ßer ge

nüss li chen Hhms und Mmms und Ahs sagt kei ner was. Meh met 

legt Sun shine von Pat rice auf, und Nora wa ckelt im Schnei der

sitz mit den Fü ßen im Takt.  Maika zupft an ih rem Top und denkt, 

ich wär auch gern so zier lich. Ob wohl, wenn sie in sich geht, 

viel leicht auch nicht. Auf ihre ein deu tig weib li chen At tri bu te 
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will sie kei nes falls ver zich ten. Sie sieht Dali an, der als Ein zi ger 

sein Eis auf dem Bauch lie gend löff elt. Der Bay er hat ein deu tig 

ab ge nom men, fällt ihr auf, wo sie ge ra de über ihre Traum fi gur 

grü belt. »Machst du Schlaf dich schlank?«, fragt sie ihn mit vol

lem Mund. So heißt der Ti tel des Schlank heits rat ge bers auf dem 

Kopf kis sen ih rer Mut ter.

»Was? Schlag dich schlank?« Nora reißt ent setzt die Au gen auf. 

»Du machst ’ne Ma so chis tendiät?« Un gläu big starrt sie Dali an.

Der nickt. Durch Schuf te rei Fett ver lie ren, das könn te man so 

be zeich nen.

 Keath und Meh met ki chern, und  Maika will sich nicht wie der

ho len. Hart ge nug, dass Anja, ihre Mut ter, neu er dings ver sucht, 

mit Schlaf tab let ten von ih rer Al ko hol sucht los zu kom men, und 

oben drein im Schlaf ab neh men will.

Da von  Maika kei ne Re ak ti on kommt, stel len sich die an de ren 

vor, wie sie durch be harr li che Schlä ge auf sich selbst Pfun de 

weg hau en, bis der Ge nuss des Ei ses vorm in ne ren Auge lust

vol le re Bil der auf kom men lässt. Meh met träumt vom Du schen 

mit Nora,  Keath träumt von ei nem Bad – auch nicht al lein –, Dali 

von ei nem kal ten Bier in der Hand sei ner nack ten Kunst re fe ren

da rin, die er in sei nem Ate li er malt. Nora träumt nichts Konk re

tes, bis sie ei nen Blick von  Keath ein fängt und von ihm träumt.

In die se fried lich chil len de Atmo sphä re platzt Leif Borg und 

brüllt aus dem Vor raum: »Die Tür ist auf!«

Der Chef ist noch nicht zu se hen, aber sei ne Ver är ge rung ist 

schon zum Grei fen nahe.

»Ich schließ ab.«  Maika steht auf und schlen dert mit ih rem Eis

be cher an der Bar vor bei.

Zum xten Mal be ob ach tet Nora ein Phä no men, das im mer 

dann auf tritt, wenn sich  Maika ei nem ge gen ge schlecht li chen 
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We sen nä hert. Ihre Bei ne wer den län ger, der Bu sen wird grö

ßer, der Bauch fla cher, die Hüf ten ver schie ben sich aus der Mit te 

he raus lang sam nach rechts und links wie das Win ken der eng

li schen Queen, bloß dass Mai kas Hüf te win ken Tes tos te ron aus

schüt tun gen zur Fol ge hat. Manga MaikaHyd rau lik nennt Nora 

die Tech nik und hat sie ge übt, stun den lang, heim lich. Doch als 

Vor wärts be we gung taugt es nicht für sie, also ist sie in ih ren 

He cken schüt zen schritt zu rück ver fal len. Sie flitzt, statt zu ge hen, 

has tet, an statt im Wie ge schritt die Hüf ten aus pen deln zu las sen, 

und düst mit dem Rad um die Häu ser, an statt zu fla nie ren. Licht

jah re, nicht schlap pe an dert halb Jähr chen, liegt sie in ih rer fe mi

ni nen Ent wick lung hin ter  Maika zu rück. Al lein, wie  Maika an der 

Bar mit Ker len plau dert. Iro nisch, im Zeit lu pen tem po, ab so lut 

un nach ahm lich. Wie macht sie das? Je der glaubt un wei ger lich, 

dass sie ihn für DEN Lover boy hält. Auf das Sig nal fah ren alle voll 

ab. Auch Leif, der mit samt Fahr rad hin ter der Bar auf taucht und 

mit ei ner Dre hung sei nes ver schwitz ten Kopfs den Club raum 

plus sei ne auf dem Bo den ru hen den Ar beits kräf te ein scannt. 

Ein An blick, der den Chef, der aus der Hit ze kommt, pro vo ziert. 

Sein ei si ger Blick friert die Chil len den ein.

 Maika folgt sei nem nass ge schwitz ten Rü cken Rich tung Büro 

und schlägt vor: »Wir brau chen ’ne Eis box. Das wird ’n Bom ben

ge schäft.«

»Da mit das kleb ri ge Zeug aufm Bo den fest ge stampft wird? 

Nie mals«, hört Nora ihn schnau zen, be vor die Bü ro tür ins Schloss 

fällt.

Leif lässt sich aufs Sofa fal len und wischt sich den Schweiß ab. 

Im Nor mal fall hät te er bei dem Wet ter sein Baby, den BMW M 

5er, ge nom men und wäre mit ge öff ne tem Fens ter und he raus

hän gen dem Arm in al ler Ruhe zum Club ge fah ren und nicht 
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mit dem Rad den Berg hoch ge has tet, bis er ölt wie ein fieb ri ger 

Hei zer. Im Nor mal fall. Aber nor mal ist nichts mehr, seit dem die 

voll ge dröhn ten Arsch lö cher mit ih ren Pit bulls ihm ei nen Droh

brief ge schickt ha ben. Er hängt an der Pinn wand, mit dem Brief

öff ner auf ge spießt.

BORG.

DU KRIEGST ÄR GER.

DU DENKST DU HASTN SCHI KEN BMW M 5ER. DA DENKST 

DU FALSCH.

DEIN AUTO IST SCHROT, SCHROT, SCHROT!

DU DENKST DU HASTN CLUB. ABER DER CLUB IST UN SER 

CLUB!

BES SER DU KA PIERST.

SAG TSCHÜSS ZU DEI NER KAR RE UND ZU DEI NEM CLUB.

ODER KRIEG.

WIE DU WILLST

Trotz vor sich ti ger Re cher chen hat Leif nicht he raus be kom men, 

ob ihm die Pit bullGang den Recht schreib test im Auf trag der 

KiezGrö ßen ge schickt ha t, oder ob sie sich un au to ri siert aus 

dem Fens ter leh t. In die sem sen sib len Mi li eu ist es nicht klug, 

schla fen de Hun de zu we cken, und Leif ist kei ner, der Mus keln 

spie len lässt. Lie ber lässt er Mu sik spie len, das ist sein Job, und für 

New co merBands hat er ei nen Rie cher. Der Club ist Kult in der 

Un der ground sze ne, doch das geht ihm zurzeit am Arsch vor bei. 

Er fühlt sich aus ge brannt, müde und klam mert sich ans jun ge 

Ge mü se. Das ist ihm klar und  Maika auch, aber ihre ewig ab ge

dreh te Mut ter gibt ihr noch we ni ger Halt. »Willst du ’n Was ser?«

Leif wa ckelt vage mit dem Kopf.  Maika in ter pre tiert das als Ja.
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All ein  ge las sen in sei nem Büro, wird er das Ge fühl nicht los, 

sich ver lau fen zu ha ben. Seit dem hier re gel mä ßig auf ge räumt 

wird, fin det er die Rech nun gen zwar schnel ler, aber er hat im mer 

gern in sei nem Cha os ge kramt. Da bei ist er dann auf dies und 

das ge sto ßen, und das war für ihn eine will kom me ne Ab len kung 

von dem na gen den Ge fühl, mit sei nem Le ben noch ein mal was 

Neu es an fan gen zu sol len. Zu o berst auf dem Rech nungs sta pel 

liegt die Ab rech nung sei ner 400EuroJob ber. Was über die fest

ge leg ten Stun den zah len hi naus geht, zahlt Leif bar aus. Meh met 

hat die Ab rech nung ge macht und kas siert am meis ten, weil er 

seit ei nem Mo nat die Sound tech nik macht und nicht nur das. 

Wenn er acht zehn ist, soll te ich ihn fest ein stel len, grü belt Leif. 

Meh met kennt den La den, er kann sich hun dert pro zen tig auf 

ihn ver las sen und sich noch mehr aus dem lau fen den All tags

ge schäft raus hal ten. Oder soll er doch ver kau fen?

»Hal lo«, sagt  Maika und lässt die Eis wür fel klir ren. Seit ei ner 

Wei le war tet sie mit dem Was ser glas, in das sie so gar ein Stück 

Zit ro ne ge tan hat, dass Leif in die Re a li tät zu rück fin det.

»Du bist süß«, mur melt er, nimmt das Glas aus ih rer Hand und 

zieht sie ne ben sich aufs Sofa.

»Du auch«, schnurrt  Maika und lehnt den Kopf an sei ne Schul

ter.

»Das mit dem Eis box scheiß, das meinst du nicht ernst«, ver

ge wis sert sich Leif und lutscht an der Zit ro ne.

»Doch.«

Meh met zerrt an der Ka bel trom mel. Er rich tet die Büh ne für die 

Tür ken ein, deutsch tür ki sche Punk ro cker aus Is tan bul, die durch 

Nord eu ro pa tou ren. An statt ihm zu hel fen, war tet Dali da rauf, 

dass  Maika aus dem Büro ver schwin det, da mit er mit Leif die 
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Co verent wür fe be spre chen kann. Das nervt Meh met eben so 

wie die Tat sa che, dass  Maika im mer ab haut, be vor sie fer tig sind. 

Vor al lem weil sich die üb rig ge blie be nen vier dann au to ma tisch 

in zwei Zwei er grup pen auf tei len. Dann hilft Dali ihm bei der 

Büh nen tech nik, wäh rend  Keath die Bier kis ten aus dem Ge trän

ke schup pen zur Bar schleppt, die Nora sau ber ma chen muss, 

wenn  Maika sich ver pisst. Und ge nau da hört er die bei den jetzt 

rum schä kern. Zum Kot zen ist das, und noch mehr zum Kot zen 

ist, dass er sich da rü ber är gert. Und er är gert sich, weil sein Ehr

ge fühl es ihm ver bie tet, sich da rü ber zu är gern, dass an de re gute 

Lau ne ha ben. The o re tisch.

Mit dem Ge trän ke trans port ist die Hit ze durch die off e ne Tür bis 

an die Bar ge kro chen. Nora füllt den Kühl schrank mit den lau

war men Fla schen auf, wäh rend  Keath ihr mit düs te rem Un ter

ton von sei nem ers ten Schul tag er zählt.

»Ich hab mich um ge kuckt und kei nen ge kannt. Da war mir 

klar, dass jetzt die käl tes te und här tes te Zeit mei nes Le bens 

kommt.«

»Kal te Zei ten kön nen auch schön sein.« Nora liebt es, mit 

 Keath zu re den, wenn von den an de ren kei ner da bei ist.

 Keath ma növ riert eine Bier kis te in die letz te freie Ecke un ter 

der The ke. »Schön? Ich war in ei nem ge schlos se nen Raum mit 

den teufl isch sten und bru tals ten klei nen Arsch lö chern, die es 

gibt! Du hast ja kei ne Ah nung, wie fies die wa ren.«

»Wie so kann test du nie mand?«

»Mei ne Mut ter hat sich ext ra po li zei lich bei ei ner Freun din an

ge mel det, da mit sie mich in Neu stadt und nicht auf dem Kiez 

ein schu len konn te. Als Ein zi ger aus mei ner Kita. Und ich hat te 

auch noch eine Klei neGe schwis terSchul tü te, also mit Ab stand 
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die kleins te Tüte. War aber mit Ab stand der größ te und ein zi

ge schwar ze Kerl.« Er klopft auf No ras Rü cken, sie hat sich ver

schluckt. »Du lachst. Ich hab ge heult, Mann. Der ne ben mir hat 

ge sti chelt: Flenn doch, flenn doch! Klei ne durf te ich aber nicht 

ver klop pen, also hab ich mir in die Hose ge pisst. Und – zack – 

war der ein zi ge So lo platz mei ner.« Er klopft wei ter. Nora japst 

noch im mer nach Luft. »Mei ne Po si ti on war weit un ter der der 

an de ren Au ßen sei ter. Ich hab die Schu le ge hasst. Von der ers ten 

bis zur letz ten Se kun de.«

Sei ne Er in ne run gen las sen ihn so ge schockt wie da mals aus

se hen, was im kras sen Kont rast dazu steht, dass Nora ihm nur 

bis ans Schlüs sel bein reicht.

Sie er zählt ihm von ih rem ers ten Schul tag in Deutsch land. 

»Dan ke, gu ten Tag, ich hei ße Nora Le wan dow ska, konn te ich sa

gen, wur de aber der Ein fach heit hal ber Po len zwerg ge nannt. 

Ich war die Kleins te, ge ra de mal neun. Bis zum Halb jahr muss

te ich in Deutsch auf ei nem ver gleich ba ren Stand mit den an

de ren sein oder ab, zu rück in die Grund schu le.« Die Här chen 

an No ras Arme stel len sich auf. »Alb träu me auf Deutsch hat te 

ich. Jede Nacht.«

»Nimm die Arme aus dem Kühl schrank, be vor sie ab frie ren«, 

sagt  Keath. »Wie so hast du nicht ein fach die Vier te wie der holt?«

»Ein Jahr län ger? Frei wil lig?« Sie starrt ihn un gläu big an, und 

dann flie gen ihre Haa re, so schüt telt sie den Kopf.

Manch mal sieht sie wie ein Kind aus, denkt  Keath, und dann 

wie der … Be vor er den Im puls nicht mehr un ter drü cken kann, 

sie in die Arme zu neh men, wen det er sich ab.

Da rauf hat Nora nur ge war tet. Sie zieht die eis kal ten Hän de 

aus dem Kühl schrank und legt sie ihm auf den blo ßen, mus ku

lö sen Rü cken. Sein Atem stockt, er fährt he rum, packt ihre Hän
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Der Sommer wird heiß ...
 
Schwirrende Hitze über der Stadt – da würde Nora mit Keath allzu gern an einem luftigen
Plätzchen an der Elbe liegen. Doch für Mehmet, seit Jahren unglücklich in Nora verliebt, wäre
das die Katastrophe, und dafür hat Nora ihn viel zu gern. Auch Maika erlebt bislang ungeahnte
Hochsommergefühle: Ausgerechnet sie, die sonst alles an sich abprallen lässt, hat sich Hals
über Kopf verliebt – in Frank, den Leadsänger einer Indie-Band. Da ereilt die Clique eine
Hiobsbotschaft: Die Schließung ihres Clubs droht! Und das, wo Noras Underage-Club in der
Stadt eingeschlagen hat wie eine Granate …
 
Schwirrende Hitze im Club – da würde Nora mit Keath viel lieber an einem luftigen Plätzchen an
der Elbe liegen. Doch für Mehmet, der seit Jahren unglücklich in Nora verliebt ist, wäre das die
Katastrophe, und dafür hat Nora ihn viel zu gern. Derweil leistet die Pitbullgang ganze Arbeit und
ruft mit wiederholten Angriffen auf den Club die Polizei auf den Plan. Die Schließung droht! Und
das, wo Noras Underage-Club in der Stadt eingeschlagen hat wie eine Granate …
 


